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Liebe Freunde der Funkgeschichte! 

Helnr. Hertz 

Alea.8. Popow 

Aus dem bayerisc hen Deggendorf erreicht.e uns von einem Schüler, 
Robert Göhring, DF 6 RG, die Kunde, daß er als Thema für eine 
Facharbeit das Thema erhalten habe: "Physikalische Grundlagen 
der drahtlosen Naohrichtenübermittlung und Darstellung der Ent­
wicklung der Rundfunkempfangsgeräte". Wir finden das beachtlich 
und nachahmenswert. Gewiß, Funkgeschichte ist ein recht speziel­
les Wissens- und Arbeitsgebiet, und wir wollen uns nicht in die 
überspitzte Forderung versteigen, daß Funkgeschichte nun ein 
Le hr f ach an allgemeinbildenden Schulen werden müsse. Derlei For­
de r ungen werden heut igentags ja vi el fach von Vertretern bestimm­
t er Wi s sensge biete gestellt, die ihr Wissen für Allheilmittel 
und den Nabel der Welt halten. Aber es steht außer Frage, daß 
Funkgeschichte durchaus, wie auch andere Technikgeschichte, Er­
kenn t nisse vermitteln kann, die exemplarische Gültigkeit haben 
und den ge i s tigen Horizont erweitern können für Denk- und Ver­
hal tensweisen, mit deren Hilfe es leichter sein könnte, Aufgaben 
der Zukunft zu meistern. 

Darum begrüßen wir es, daß j unge Menschen, die am Funkwesens in­
t e ressiert sind, f tir Prti fungsarbeiten die Möglichkeit erhalten 
können, sic h ein f unkgesc ru. c htliches Thema zu wünschen. Zu die­
s en j ungen Leuten gehört auch Robert Göhring, was hier mit Aner-
kennung ange~erkt sei. Nm. 

--~--------------------------------------------------------------
Kopfoild- rt epr oduktionen ~it f r eundlic her Genehmigung der Verlage: 
H. Hertz und G. Mar coni a us dem Buch "Well en telegraphi e" von Hanns 
Günther, Fr anckn 'sc he Ver lags handl ung , Stu t tgart 1921; A. Popov 
aus den: i3uc h "Ferdina nd Br aun " vor. F. Kurylo, Heinz Moos Verl ag , 
:,fünc nen 1965 ; Impressum si ene RUcksei te des Heft es. 
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Von Wornor Böatorling 

Sieuation 
Ich oriMere mich noch sehr genau: Die Durch!Uhrung des Kopenha­
gener Wellenplanes am 15. März 1950 hatte bei uns zur Folge, daß 
mit unserem Volkaemp!änger VE ,01 w dyn abenda ein halbwega zumut­
barer Emp!ang von Mittelwellenaendern nicht mehr möglich war. Dabei 
war daa Radio während der Kriegszeit und in den Jahren danach Va­
ters ganzer Stolz gewesen:"Junge , der hat einen guten Lautsprecher 
und doawegen einen besaeren Klang als alle anderen Radio-Apparate . " 
Nun war es mit dem Stolz vorbei. Nur am Tage konnten wir in unserer 
sauerlöndiachen Heimat mit atark atrapazierter RUckkopplung den 
Sender Langenberg emp!angen . Abenda war der "Wellensalat" so per­
!ekt, daß selbst das Anhören der damals beliebten Krimi-KurzatUcke 
"Paul Temple und der Fall • . • " - mit der etwas rauh-heiseren Stimme 
des unvergeaaenen Rene Deltgen - zur Qual wurde . Danach wurde 10-
!ort wieder ausgeschaltet. Vater schimp!te dann nocn eine Weile: 
"Man sollte denen , die uns das eingebrockt haben, die Ohren lang­
ziehen . " Aber dadurch wurde es nicht besser. Wahrscheinlich hätte 
er auch den ":führenden" d•• dritten Reiche• die Ohrenlangziehen 
mUaaen , denn daß der Kopenbagener Wellenplan dem deutschen Rund!unk 
eine ao schwerwiegende !eachränkung an Sende!requenzen und Sende­
leistung im Mittelwellen-Bereich au!erlegte, da!Ur war in j aner 
Zeit mit Sicherheit der Gt"\lndetein gelegt worden. 

Bild 1 

Verbeaaet"\lngen des MW-Emp!ansa kaum möglich 
Im Herbat 1950 habe ich dann ala 14jihriger Schüler - nachsinnend 
Uber die langen Wintermonate mit !rtlh einsetzender DämmeNng und 
daraus resultierendem Wellensalat im MW-Bereich - einen Radio-Händ­
ler au!gesucht. Ich habe ihn um Rat gebeten, was man zur Verbease-
1'\lng des Empfange tuen kaM. Aber alle erteilten Ratschläge zeigten 
nach der Aua!Uhrung keinen zu!riedenstellenden Er!olg: weder die 
verkUrzte Hochantenne , noch der eingesetzte Sperrkreis . Und die 
neue Endröhre RES 164 machte das MW-Spektakulum des Volksemp!ängera 
nur noch lauter. 

Erste Erfahrungen mit dem UKW-Empfang 
Aber seit 1949 berichteten die Zeitungen und der MW-Rund!unk über 
"Verauchsendungen im Ultrakurzwellen-Bereich" . Was war das? I ch 
wollte jetzt gern mehr darüber er!ah.ren und suchte daher einen 
Rund!unk-Fachmann au!, der im Ru! stand, ein guter Kenner seines 
Pachs zu sein. Er erzählte mir eine ganze Menge, waa ich damals 
zwar phonetisch gespeichert habe , aber nicht eo genau verstand. Da 
flogen mir Begrit!e zu, wie "Frequenzmodulation", "UKW-Dipol-An­
tenne", "PendelrUckkopplungs- Emptänger" , "UKW- Superhet mit Ratio­
Detektor" uaw. Zunächst wollte ich jedoch nur wiesen, wie das UIN­
Sendernetz ausgebaut werden sollte . Denn er hatte nebenbei erwähnt, 
daß UKW-Emp!ang nur im Bereich der optischen Sicht möglich sei, wae 
- wie eich dann später in der Praxis herausstellte - nicht ganz 
richtig war ( siehe auch Bild 2 ). 

Bild 2 

Aufgrund meiner Prage suchte der Rund!un~-Pachmann nun eine Skizze 
mit Tabelle von dem zukUn!tigen UKW-Sendernetz heraus. Ich konnte 
teatetellen , daß unser Sauerland recht gut mit UKW-Sendern versorgt 
werden sollte - ganz im Gegensatz zu der noch heute üblichen Praxia 
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bei MW-Sendern. Weiter wollte ich wissen, wie sut der Ul<W-Emp!ang 
1m Vergleich zum MW-Emptang ist. Dazu wurde mir ein mit einem UKW­
Emp!angsteil nachgerüstetes Radio vorge!Uhrt. !e überzeugte mich, 
doch ich bekam einen Schrecken, als icb das bia dahin ungewohnte 
"Kreieallgen-Oerllueoh" zum erstenmal hörte, dae von einem draußen 
vorbeifahrenden und mit Sicherheit nicht entstörten Auto verursacht 
wurde. Diesen kleinen Scbönheits!ehler habe ich dann au!grund der 
!Ur mich phantastiach klingenden Musik aus dem Lautsprecher des 
Vor!Uhr-Radios schnell wieder versessen. So entschloß ich mich , 
dem Fachmann tolgende Pragen zu stellen: 

- iat der Anschluß eines Ul<W-Emptangsteils an einen 
Volkaemptänger (1) möglich? 

- welches UK'#-Emptangsteil ist da!Ur geeignet? 
- was koatet das ? 

UKW-Einsatzgeräte und UKW-Vorsatzgeräte 
Der Anschluß von UKV-Emptangsteilen an einen Volksemptänger ist 
möglich - ao damals der Fachmann - wenn erat einmal ein Tonabneb­
mer-Anachluß geachat!en ist. Das koatet 20 ,- DM. Bei den UKW-Em­
p!angateilen gibt ee zwei Konzepte : 

- UKW-Eineatzgorllte tür dae Nachrüsten hierfür vor­
bereiteter Rund!unkemptllnger , etwa ab Baujahr 
1949 ( siehe hier~u Bild,) und 

- UKW-Vorsatzgeräte mit Netzteil, evtl. mit Lautatär­
keregler, eingebaut in ein Gehäuse, mit Stellknopf 
und Skala !Ur die Senderabatimmung , verwendbar !Ur 
alle älteren Rundtunkemp!lnger mit Tonabnehmer-An­
schlußmöglichkeit. 

Ea war mir klar : !Ur unseren Volksemp!änger kommt nur ein Vorsatz­
gerät intrage. 

Bild 3 
UXW-Emp!llngerschaltungen 
Die Prage nach dem Preis eines UKW-Vorsatzgerätes !Uhrte zu weite­
ren neuen Erkenntniasen : Es gab ein!ache Geräte - die nach dem 
Prinzip der Pendelrtlckkopplung arbeiteten - und aufwendige Super­
het-Emptllnger bis hin zur Spitzenklasse. Diea m.achte una auch die 
Werbung schon damala deutlich, wie z . B. aus dem Text von Bild 4 zu 
ersehen ist. 

Bild 4 

PUr daa UKW-Voraatzgerlit einf acher Art nannte mir der Rund!unk­
Pach.mann damals einen Preis von ca. 100,- DM; !Ur ein Gerät der 
Spitzenklasse ca. 250,- DM. ( Man denke einmal kurz darüber nach , 
was man heute !Ur solche stolzen Preiae von der gleichen Branche 
erwartet. Wenn man daM noch ergänzend daa Einkommen einer Familie 
ZYischen damals und heute berücksichtigt •.• • ! ) 
In älteren Unterlagen habe ich kürzlich einige ! Ur die damalige 
Zeit typische UKW-Empfängerschaltungen wiederentdeckt; natürlich 
alle mit Röhren, denn mit Transistoren !ing es erat später an. Zur 
fachlichen Erglnzung meiner hier geschilderten Erlebnisse möchte 
ich diese Schaltungen nach!olgend unseren jüngeren Interessenten 
einmal vorstellen. lUr alle anderen Leaer soll es im Sinne unserer 
gemeinsamen tunkhistorischen Interessen ein kleiner Rückblick sein. 
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Pendelrückkopplungs-Emp!änger ( ~endl~r ) 
Bild 5 zeigt eine solche UXW-Elllptöngerschaltung von ~ordmvnde von 
einem Einsatzgerät ! Ur UKW-vorbereitete Rund!unkemp!änger. 

Bild 5 
Die erforderliche Stromversorgung muß also hier der Rundfunkempfän­
ger gewährleisten. Bild 6 zeigt eine vergleichbare UKW-Emp!änger­
echaltung von Grundig von einem Vorsatzserät mit zugehörigem Netz­
teil !Ur die Stromvereorgung. Auch ein Lautstärkeregler ist vorhan­
deni um bei Rundfunkgeräten mit nicht regelbarem Tonabnehmer-An­
sch uß die gewUnachte Lautstärke einstellen zu köMen . 

Bild 6 

Daa Schaltungeprinzip der Pendelrückkopplung ~or schon sehr trUh 
bekannt. Bereite 1922 hatte Armstrong hierüber aua!Ubrlich berich­
tet. Sie arbeitet im Prinzip wie eine Audionachaltung mit teet ein­
gestellter RUckkopplung, bei der die einsetzenden Schwingungen 1m 
Rhytllmua einer ?requenz, welche Uber dem Hörbereich liegt, unter­
brochen werden ( etwa mit 30 bia 100 kHz) . Somit kommt ee nie zum 
störenden Rückltopplunga-Pteifton. Die Audionröhre "pendelt" alao 
zwischen einsetzenden Schwillgungen und Unterbrechung hin und her . 
Die Psndeltrequenz kann aus einem besonderen Oscillator zuge!Uhrt 
werden. Bei UKW-Pendlern wird sie jedoch vorzugeweise in einer 
Sperrschwingerschaltung erzeugt ( auch bei Bild 5 und Bild 6 ) . Da­
mit sich nun die Pendelschwingungen nicht Uber den AntennenanschluB 
als Störetrahlung bemerkbar machen und den besten Nachbarn verär­
gern, wird in jedem ?all der Pendelröhre eine Hoch!requenzveretllr­
kerröbre vorgeschaltet. So autgebaute UKW-Pendler sind in ihrer 
Empfindlichkeit weit besser, als ein ( damals! ) durchschnittlicher 
UK'li-Superhet. Doch der Empfang schwacher Sender ist dann so stark 
durch Rauschen gestört, da.ß ein Zuhören unerträglich ist. ?Ur etwa 
rauscl\lreien Empfang benötigt der Pendler Antennenepannungen von 
einigen hundert Mikro-Volt. 
Eine Störbegrenzung ist beim Pendler nicht vorhanden. Das verstärk• 
te Hocl\lrequenz-Signal wird mit dem sogenaMten "Plankengleichricb­
tet" demoduliert, um es hörbar zu machen. Der Pendler kann daher die 
VorzUge der FreQuenzmodulation nicht zur Geltung bringen. Schon 
kurze Zeit nach Ein!Uhrung des UK'li-Rundfunke ist er nicht mehr he:r-­
geatellt worden. Kunden , die einen UKW-Pendler für teueres Geld 
erworben hatten und bei denen keine rechte Freude beim Emp!ang von 
Hörtunksendungen aufkommen ~ollte, wurden von ihren Händlern - die 
aelbat ratlos waren - getröatet. Ich war mehrfach Zuhörer bei sol­
chen Gesprächen. Die tröstenden Worte lauteten: "Wenn erst einmal 
der LUdenscheidor UKW-Sender in Betrieb ist, daM wird alles viel 
besser . " Das wurde auch noclh gesagt, ala der Sender längst in Be­
trieb war - un zu tröeten! 

( wird tortgeaetzt) 

Kleinanzeige: 

Biete PachbUcher. Becht: Codox-Röhrentaschenbuch 2,x>O Röhren 
(1951); Tele!unken: Röhren A-Z mit 52 Abb. (ca. 1936); Weichart : 
Grundlagen der Funktechnik IV (6 . Aufl. 1944); Laudien: Die Elek­
troteclmik (m1 t Rund! . -Anhang, 10 Aufl . 1928, Kunetleder wie 
neu ) . Suche datur: Lange-No,wisch: Emp!ängerachal tungen J. Bd. I, 
IV, VII und IX; AnechUtz: Des Punkbastlers Ratgeber (1~26) oder 
ähnliches aua etwa gleicher Zeit . 
Werner Böeter ling , Gruterstr . 26 , 5760 Arnsber g 19. Tel . (o29}2) 
}5919 , 
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---------------------------------------------------------------
2. Hin•Neiee au! Veranataltun,en , Ereignieae , Tateaohen , 

Aktivitäten und Institutionen 
-----------------------------------------------------------· 

Wir möchten darau! hinweiaen , daß uneer bamml.er-Kollego Herr 
Ritmooater (Emmon , Holland) wie alljährlich, ao auoh dioeee 
Jabr , und zwar am s. und 6. Mai 1979 , wieder eine Veranotaltung 
zur Auootelluns , zum Taueoh und Kau! elektrobietorieoher Sammel­
objekte duroh:tUhrt . In den vergangenen Jahren waren auoh einzel­
ne Mi tslieder uneeree Kreieee {bzw. uneerer jetzisen Oeeelleohaft) 
mit Exponaten vortreten oder ba.tten die Aueatellung beouoht . Herr 
Ritmeeeter hat der Redaktion die in dioeem Bott takeimilierte Ein­
laduns s eeohiokt und ansemerkt , daß auoh die deuteohen Kollesen 
herzlich eingeladen eeien . Ubernaohtung könne vermittelt werden . 
Wir danken Herrn R1tmeoeter. Den Originalabdruok finden Sie au! 
se1 te 3'/. Nm. 

Von Bernd Namendort 

Vor dem Problem etehond , Röhren - in dioeem falle mit Pioo 
7/8/9 Sockel - zu lagern , kam ioh au! folgende Ide11 In einem 
Kartonaue stabi ler Pappe klebte ioh zwei Zwieohenböden mit 
Lochungen. Dieet Löcher paeeen genau tur Noval-Röbren. Unter 
den unteren Zwieohenboden kommt Sob.aumgummi. Jeder Karton !aßt 
oa. 100 Röhren. Mit geringtUgigen .Änderungen laeeen eioh auoh 
z.B. P 2000 und ähnliche unterbringen. Nach meiner Kenntnie wer­
den dieee Kartone von der Pirma Woltge.ng Herbat Kartonagen , 
Braolcwode bei B1eleteld, hergestellt . 

Uuaatn in Norddoutaohland --------------------
Von Herrn Sor genfrei erhielten wi r - mit Dank - Hinweise auf 
f olgend e zwei ~uaoon1 
1.) SCHLESWAO-Eloktro-Muoeum, Randeburg , Kieler Straße 19 , Tel . 
(04331)2012427 1 Leiter, Helmut Poterl ein; öttnungezeiten, ganz­
jdhrig jeden ?dittwooh von 15 bie 17 Uhr , !Ur Gruppen (Schulen , 
Vereine uew . ) auch aonet nach Vereinbarung, Anmeldung beim Pfört­
ner; Archiv nach Anmtldun0 !Ur Studienzwecke nutzbar . Im Pr o­
apekt heißt 111 

DLo Sammlungen doe Elektromueeumo oind eeit 1969 duroh Au!rufo 
in der Kundenzoitacbritt der SCBLESWAG (Stromveraorgungou.nter­
nellmen tUr Sohloowig-Holatein , Red . ) aue dem ganzen Lana zueam­
mengokommen . Dae Material wurde in den Worketätten der SCHLESWAG 
restauriert und aoit dem 6. Juni 1972 in dem ehemaligen Vorwal­
tundagebllude der SCHLESWAG in der Stor metr aßo 1 ••• der öttent-
11ohlceit ~ugilnglioh gemacht . Dae Elektromuaeum veranoohaulioht 
m1t Hilfe orisinalor Geräte, A~paraturen , Motoren , Generatoren 
~nd Uteneilien sowie anh4md von Abbildun,en und gratiaohen Dar-
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s tollungen aus der Zeit zwischen etwa 1890 bis 1950 c1e Entwick­
lung und Anwendungabereiohe der Stro~veraorgung in Schleawig­
Hold tain. (Aua frUberen Intor~ationen wiaaan wi r , daß darunt er 
auo~ Radi o• eind, Red . ) . 
2. ) Naoh einer Notiz in der "NDR-Nordeohau" vom 14.1 2.78 aue 
Bremen 1at 1n den otil lgelegten Schlacht hof hallen auoh di e E1n­
r 1obtung ei n•• Rundfunk-Mueeume geplant . 

Rundtunlcmueeum in Motala 
------------------------

Von n1ll1 ~eyer-StUve erhitlton wir f olgenden H1nwo1e , auf 
Grund ei nes Brietoa von SM 5 BTO an DL 1 GA1 
Ale SM 5 BTC Motala erwähnte, apraoh i oh ihn darauf an , trUher 
aa1 ja Motala au.t allen Radioekalen zu t1nden gewesen . Einon 
Rundfunksender gäbe•• dort nicht mehr , aber datUr ein Museum. 
Darin ••i•n u.a. ein OW TX von Telefunken aua dem Jahre 1922, 
dar erete grose Ru.ndtunkaonder von 1927 (wahreohe1nlioh Motala) 
mit }o kW Output a.ut Langwellen sowie weitere Empfänger und 
Sender hietorieohtn Datwne. 
Herzlichen Dank an DL 1 GA . Nm. 

Seetunkkameradaoha!t e.V. 
-------------------------

Mit dem Sitz in Bremen (Seewenjeetr. 219 , 2800 Bremen, Tel . 
0421-612363; Vorsitzender Werner Paaeoh) gibt•• eine Seefunk­
kameradaoha.tt e .V. 
BazUgl1oh dee Vereinezweokaa und der Mitgl1edeobatt heißt ea in 
der Satzun~p 
"Der Verein dient der P~rderung der funkaioharheit und dem Schutz 
meneohliohen Lebens au.t See du.roh lautende Informationen der 
Punlcot!iziere . Zu diesem Zweck wird in regelmäBigen Zeitabetänden 
ein 141tteilungeblatt an die Mitglieder herauegegeben , dae in­
formative Artikel , BeaohlUeee der Internationalen Pernmeldeunion 
in Gent , der US-Coaat Guard in New York und der IUCO in London 
entblilt . Die genannten Informationen der zwiaohenataatlioben Gre­
mien werden dazu in die deuteohe Sprache Ubaraetzt. Außerdem 
wird duroh hchartikal und BeitrKge aue der t llgliohen Pru:ia die 
berutliohe Weiterbildung der Mitglieder getijrder~". 
"Mitglied kann jeder warden, der ein Seefunkzeugnie besitzt . Die 
Mitgliedschaft wi rd duroh eohriftliohe oder mUndliohe Anmeldung 
beantragt . Naob Zahlung dea ereten Beitragee (z . zt . 4o ,- DM pro 
Jahr, die Red.) wird die W.tgliedach.aft wirkeam, eobald der Vor­
stand dar Aufne.hme zugestimmt hat. Wird der Aufnahmeantrag ni cht 
innerhalb von drei Monaten ru,.oh Eingang durch den Voreta.nd a bge­
lehnt , eo gilt die Aufnahme ala erfolgt". 
Der Unterzeichnete hat um Nitgliedaob.att in der Kameradeohatt 
naohgeeuoht . Außerdem wurde mit der Ke.meradeohatt vereinbart, 
daB beide Vereine (GPGP und Kameradeoha.tt) durch koetenloeen 
Abdruck von Informationen aue/ in ihren ~tteilungeblättern ge­
genseitig Vorteil ziehen. Wir werden duraut zurUoklcommen . 
lnzHieohen liegen hier einige Hefte vor. Sie aind im Prinzi p 
ähnlich aut1emaoht wie unaere Mitteilungen , jedoch mit ei nem 
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teoteren Umeolllag , aut deeeen Innenseiten Jewei l s die Satzung 
ab6edruokt iet . Der Inhalt be tr1ttt Jragen dee Beruteetandee , 
dee 1nternation&lee Seetunltverkebre und ee1ner Regelung eowie 
der damit verbundenen laufenden Entwickluneen , ~ragen pereijaüi­
oher Art der IU.tgl1eder (Erlebniaae , Grüße ) , Diekueaionen Uber 
Dienet- und Berufeprobleme , Berichte Uber beeondere Einelltze 
und/oder OnglUckatälle der Seetabrt (Titanic , Pamir , München) . 
Dadurch ergeben eich ersichtlich alao auob A.neätze von tunkhi­
otoriechem Intereeee . Wie geeagt , wir kommen darauf zurück • 

.V-. 

Oeeelleobatt der JrtWlde Mech&nieoher ----------------------------------~~!!~!~!~!~!~~!.Jg~!~2-!~Y~--
Schon vor lungerer Zeit hatten wir einmal auf dieee Geeellaobatt 
h1ngew1e1en und war aue uneeren t41tgl1edern menrt aob der Wuneob 
geäußert worden , mit derselben eiruu.l Kontakt aufzunehmen, WII 
Nlheree darüber zu hören. Das babeo wir nun getan. Vor uns liegt 
ein Heft der ODPMY , und darin befindet eich auch deren Satzuna. 
Die Geeelleobatt hat ihren Sitz in .Baden-Baden. Vor eitzender 
ist z . Zt . Herr Werner Baue (Ia1eeler Str. 76 A, 3501 l'llldatal 2; 
Tel . 0561-81141 2/81295 1) , der auch die Ge1obätte tUhrt . Die 
Zahl der in- und aueländiachen Mitglieder beträ&t s•f•n 350 Per­
aonen , der Beitrag 5o,- DM pr o Jahr , tUr Mitgli eder n Obere•• 
Jedoch 60 ,- DM. In der Bilanz dee vertloe1enen Geeohä.ttej abree 
werden Mitgliedebeiträge in Höhe von 14. 499 , 28 DM auegewieeen, 
dazu kommen noob einmal Einnahmen von knapp 10. 000 DY au, ande­
ren Quellen. Auf der Auagabeneeite echlä&t ala bei weitem größ­
ter Poeten (wi e bei une) die Zeitaohrittenberatellung zu Buch, 
und zwar mit 14. 036 , 77 DM. 
Ober den Zweck dee Verei ne heißt ee in der Satzungs "··· Ertor­
ec~ung , Erhaltung und Pflege de• Kulturgute, der meoh&ni1ohen 
Muaik im wieeenaobo.ttlich-tecbnieoben und muaikaliechen Bereich. 
Mittel zur Erreichung dee Vereinezweokea eind 1 a) Information 
der öttentlioblceit durch alle Publikationemedien und durch Aua­
otellwigen; b) Ertab.rungaauatauaob zwiaohen den Vere1nem1tgl1e­
dern und anderen mit dieeem Kulturgut betasten Peraonen aow1e 
der Kontakt zu allen äbnl1oben Vereinen; o) Herauegabe von Ver­
ein1Journalen" . 
Daa vorliegende Heft 11 der Verainejournale vom Oktober 1978 
hat dae Jormat DIN A4 mit 68 Seiten und teetem Deckel . Neben 
verainarelevanten Informationen (Vorstand , Anzeigenpreialiate , 
liltgl i ederentwicklung , Tagungaberioht vom Triberger Tretten , 
Veraammlwigepr otokoll , Orußboteobalttan Bilanz , Bericht dee 
Sohatzmeiatere , Satzung , Ankündigungen~ finden eich Gerätebe­
echreibungen und Anzeigen , auch Geaoh10htliohe1 (Peraonalien , 
Pereonenportr äte) . Dia Texte eind durch Je.Jceimilee bebildert , 
teilweise bzw. eogar gr oaanteile auch in tremd1praohliohen Aue­
t Uhrungen bzw. aue eolohen Vorlagen . Auch Pakaimilee von Zei­
tungsmeldungen. 
Im ganzen gaben die Hette relativ viel her , und wir wären troh , 
wenn wi r daran anknüpfen könnten . Doch iilt •• beim Veraleich 
auch zu bedenken , das dieser Ertols durch einen Einsatz von 
Geldmitteln erreicht wird , an den wir nicht entter nt anklingeln 
können und der WD eine Zehnerpotenz Uber unserem Omeatz liegt. 
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Der Preis ein•• Einzelhet tee betragt (trotz der viel 6r ößeren 
verbreiteten Autlage) bie Heft 8 bei 2o ,- DM , ~b Heft 9 bei 
2, , - DLt. 
Aus Kreieen unaeror W.tglieder war die Fra6e geetellt worden , 
ob nioht in den Sammelgebieten der Mitglieder beider Geeellechat­
ten Ubereohneidungen otatttunden . Dazu , ~ohl gibt ee unter unoe­
ren GFGF-Leuten vereinzelt auoh eolohe , die wohl einige ~echani­
eohe Musikinstrumente (Grammophone etwa ) atehen haben, und Herr 
Baue kennt Qua der GDPMM nur ein einziges iiltglied , dae auch 
Radioa et\mmelt . FUr die beiden Geeelleohatten ergeben eich daher 
keine Konee~uenzen, und ee bleibt etwaisen Sammlern , die beide 
Gebiete berUhren , belassen, !Ur aioh eolbet etwaige Folgerungen 
zu ziehen . 1./-. 

Autmerkeamen Leeern der :tunlceoh&u-Kleinanzeigen-Rubrik wird eioher 
nioht die Uber lange Zeit gelau.tene Annonoeneerie entgangen oein , 
in der au! einen Angebotebeeta.nd von 2000 noetalgieohen Radio• 
hingewiesen wurde . Unautgetordert wurde der Redaktion nunmehr 
von einem l'unld'reund eine Angeboteliete der Jirma E. Riedel zu­
s•epielt . Dae Naohtolgende wi rd hier ohne Kommentar in ErfUllung 
unserer ln.torm&tioneautgabe mitgeteilt , um eine gleiohmäßige und 
von zufälligen pereönliohen Initiativen !reit Information eioher­
zuetellen . Wir wiesen eehr wohl , daß eolohe Lis t en bei vielen 
Mitgliedern aut Ablehnung stoßen (Thema "Taxliaten" ) , wi r vermu­
ten aber auoh , daß dieee Liaten von der Pirma Riedel aut Grund 
der lan&dauernden Annonoierung in zablreiohen Exemplaren unter 
dae Volk gebraoht worden iet , wae zu verhindern oder zu begUneti­
gen gar nicht in unserer Macht ateht . Da dae eo iet , kann die Re­
daktion nicht ihre Autgabe in einer Unterdrückung dieser Informa­
tion eehen (wie j a auch UnterdrUokung von Information Uberhaupt 
und grundeötzlioh undemokr atiaoh und nicht unaere Aufgabe aein 
kann) . Abgesehen davon , daß dae Vogeletraußpolitik wäre und man 
ohnehin n1oht Wiesen kann, wer von den Ablehnern (eolohtr L1eten) 
aioh beimliob oder aue Neugierde doch auoh eine eolohe kommen 
läßt , 
Zur Sache! Die Liste hat einen Um.fang von zehn Seiten DIR A4, Aut­
getUhrt eind 0 11.. 75-80 Gerätetypen ( '.Firma , Typ, RöhrenbeetUolcun.g , 
Zustand , oft auoh Anzahl vorhandener StUoke) in der Hauptpre1elage 
zwischen 150,- und 450, - DM, in Einzelfällen aber auoh bie 850, ­
oder aogar 1500,- DM, Ferner aind autgetUhrt zahlreiche Ersatztei­
le tUr DKE und VE (Drehkoe , RUclicw!lnde , Spulenehtze , Entbrummer 
Skalenräder , Oehliuee , Autbauohase1e, Röhrenteeeungen usw. uew.~ , 
jeweils mit Proieangabe. Ee eollen 1 W.llion Röhren und 2000 Ge­
räte au! La~•r eein . 
Der Liate entnehmen wir folgende Hamen- und Adreßangaben1 
1.) RADIO-NOSXALOIE ; Import-Export- Großbandell Naohriohtengerti te­
Eroatzte1le-O. S. Materi al ; Elektro-Ingenieur ~ngelbert RieJel , 
}579 Fr ielendort 12, Tel . (05684)7279 . 
2. ) ELEKTRO- RADI O; Baetlerzentr11.le-Radioverwertung; Elektr o­
Ingenieur Engel bert Riedel , 6 Pro.nlcturt/tdain , Klin~ei·.s tr. 9 ( an 
der neuen A. O. K. ) , Tel . (0611 )2a,319. N m. 
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NEDERLANDS ELECTRICITEITS MUSEUM 
elec:frofedtnlelr, fe/egrafle, fe/e#onle, radio 

M. , lll'IMOITIA • NIIUW..Wl'IIIIOAMSUTIIMT M • EMMIH • '1lDOON .,o.,m, . 01110 a 1:1 • 

1:, l•ehß1•2h•r Oldtimer Bör•• lvw•B <souuc1} S, w §. Mai 1979, 
Da• Bad1o Mu• ewa u.c4 4•• Bederlude meotr101te1t1 
Mueeum org&n111eren dieen JrÜhltma am 5. w:id 6. Mai 
1979 Wieder illre tradlbnelle , 4., luatawa::,;i Verkau.t,-
und Awaetellwigaböree tür Intere,aentea/S er h11to-
ri1oher Bund.tailk- u.c4 Jlelctri1ität1apparatv. 

Te1l.Dehmer an Bör•e o6er Bzpo• 1t1on müa• en eiob • päte,tene 
am 30, April 1979 e.nmel4•n bti der OrgUi•ation. 

Tefln•hm•gebÜhr1 1. Ti•ob m. 15, - pro Te, weitere 
Ti•obe (!o weit wie möglioh) B:tl, 7, 50 pro htüok pro Tag. 
Tieob• tu.r Aua1tellW2gen wuonet. 
Grö,,e 4tr Ti•ohe1 100 x 60 2m. 

Zu beachten, Auf Aua• telluzigat1aobt nu:r ein Aua• tell~•­
atüok mit eventuellem Zubebor pro Tiaob, 1,B. ei.U llmpte:oger 
mit Hetaa.no4e w:id Lautapreobtr . ileo kein• Bandelawa:re au:t 
Auaatellungatiaobe. 
S!e miiaaen aelbat aorgen tiir Tiaohdtokt, Bamtneobild, Ver­
le:ogenmgekabel, uaw. 
Dit Orga.nieation ,orgt tür J.ntenne-uaoblu.aa aut einen Pw:i.kt 
und 220 V Steolcdoat . 

Plat1 der Veranataltung1 Iantine der ttob.rlieoben Sobult, 
Weer41Dgeatr•••• 241 1D !mmtzi/Bolland. lttwa 3 Mill. lauten 
vom Bah.Dbot. Der Weg 1at gektllDlt1ohDet . 

Ottnw2g11e1ten1 Sam.atag und Sonntag 10. 00 - 17. 00 trbr . 
Jür Tellnthmtr 1at der Baum ab 09,00 trbr geöffnet tür 
E1=1ohtwic dtr Tieoht . 

Betreffend der Ediaon-Gedäobtzu• Auaettllwig, wtlohe wir 
in !Immen vom 3, b1• SWII 15. lovtmbtr d.J . ••ranatalttn, 
folgen nooh weitere Kitteilwigen. 

0rgU11at1on1 M, Rit~eeater, u.:t. 05910-13721 
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tanler ~n 1~ Zuewnmenb..in~ ~1t dem Podtscnaclckonto1 dar Grund 
sei ver~utl1oh , daß una die lange Prozedur zieml1oh genervt ha,­
bt. Prompt war dar Druoktehlerteutel wieder am Werks Krefeld 
ate.tt Kleve! 
u~ nun nooh ein.mal allea richtigzustellen , hat die Geaallachatt 
also folgende Konten mit genauer Kontenbezeichnung: 
t.) GPGJ Gl.lnter Gerr1te , Volksbank in Kleve, 41 9 Kleve , Konto 

Nr. 400436 , :BLZ 324 604 22 ; 
2. ) Geaellaohatt der Jreunde der Geaohiohte dea Funkweaene 

GPOJ e . V., Deltter Str. 4, 4190 Kleve 1, PSobKto Köln 
292929-503, 1( .. . 

Liebe Jreunde , dieeam Hett iat uer Wahlzettel tUr den 2. Wahl­
gang dar Ratewabl 1979 beigetUgt . loh bitte Sie, deneelben ge­
m ~ den Erläuterungen aut dem Zottel aelbet und gemliD dem naoh­
lolgendan Artikel "Ratewablen 1979" dieaae Retteo auezutUllen 
und bio apäteetena ZWD 31 , Mai 1979 (DatWD dee Poetetempele ) zw 
Auewertung an mioh einzueenden. 
Wahlberechtigt iat , war a.m 31. Mai 1979 mindeetena 6 Monate Mit­
glied der 0101 e . V. eein wi rd oder am 3o. November 1978 Mitglied 
dee iunkhiatoriachen Intereaaen.lcreiaea war und in die OJOJ e. v. 
Uberfetreten iat. Die Teilnahme an der Wabl iet nioht davon ab­
häng g, ob Sie im 1. Wahlgang Kandidaten vorgeecblagen baben 
oder nicht . Bitte maohen Sie von Ihrem Wahlrecht Oebrauoh, da­
mit eo zu einem mögliohat repräatntativen Ergebnia kommen kann. 
lob dan.lce Ihnen !Ur Ihre Teilnahme und grüße treundlioh ale 

Ihr Olrioh Weber , Kurator. 

~!z!?!~!!:!_1212 

Die mit dem vorigen Hett Nr . 5 u.:neerar OJGP-Mi tteilungen zuge­
etellten Vorecblagzettel eind iniwiechan au,gewertat worden und 
der erate Wahlgang damit beendet . Inegeeamt aind !Ur die Beeet­
zung dae Ratee 18 Kandidaten vor geeohlagen worden. EriMerlich 
konnten 1negeeamt 14 Kandidaten in Vorachlag gebraobt werden, 
von denen dann die Hälfte im zweiten Wahlgang zu wählen geweaen 
wäre. 
Wie eine RUoktrage bei den Kandidaten ergeben hat , waren von den 
18 Herren inegeaamt 5 obne ihre Kenntnia und Einwilligung be­
naMt worden und waren auob nicht berei t , in den Rat gewählt zu 
werden. Grunde dafUr brauchten natUr lioh nioht angegeben zu wer­
den; aber ee veretaht eioh , daß•• nioht mangelnde Bereiteohatt 
"an sich" aein mu8 , eondern daß ganz ein!aoh auoh Zeitmangel und 
anderNeitige Uberlaotung vorliegen kann . Durch dieee RUoktrage 
kaM nun verhindert werden , daß blinde Stimmen abgegeben werden , 
ulso verlorene St1mmen . Außerdem wären dadurch möglioherweiee 
Kandidaten au.t den Wahlzettel dee zweiten IVahlgange gekommen, 
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die , obwohl gewählt , dann nioht i n den Rat gegangen waren , und 
hotten einem womöglioh anna.bmewilligen Kandidaten au! dem V,abl­
zettel möglioherweiee den Platz genommen. 
Ea stehen dahtr nun o.leo 1 Kandidaten zur VertUgung. 'llegtn der 
inzwieohen aut 51 gestiegenen Mitglieder zahl. aind nunmehr etatt 
7 aloo deren 8 Kandidaten in den Rat zu wählen. Sie werden hier­
mit gebeten , aut dem di eeem Heft beiliegenden Wabl.zettel bei bia 
zu 8 Kandidaten i hre Kreuze zu maohen . Bei jedem Kandidaten zei­
gen die neben• tehenden Kreiee an, welohe Ämter er zu bekleiden 
aeine Bereiteohatt erklärt hat (natUr lioh jeweilt]zur Zeit) , ge­
eetzt dtn lall , er wUrde gewlblt . Kreuzen Sie bei jedem Kandida­
ten Ihrer Wabl alle di e jenigen Kreiae an, in deren Ämtern Sie 
eich den Kandidaten gegebenento.lle vorettllen oder ~utheißen kön­
nen. Wenn Sie wollen , können Sie bti einem Kandidaten auoh mehre­
re oder alle Kreiee ankreuzen . Die Wabreoheinliohkeit , daß tin 
K4ndidat d\U'obkommt , steigt mit der Anzahl angekreuzter ICreiee . 
Ubrigene konnte bei dem Kandidaten A. Soha.mtuß wegen der Annabme­
bereiteohatt nioht n&ohßetradt werden, da weder die Briet- nooh 
dit Ttlephonvtr bindung zum Ziel tUhrte . Wir !Uhren Herrn Soha.mtuO 
im Wabl.zettel daher lllit al.d' und etellen Ihnen , ala Wllhler, an­
heim , vor der Stimmabgabe bei Herrn Sohamtua vorzutragen. II-. 

l>u.roh einen Bteoblu.B dee Ratte vom 22 , April 1979 iet nwunehr 
teetfelegt worden , die Ordentliche llitgliedervereammlung dee Jah­
re• 979 am 16. und 17. Juni im Amateurtu.nltzentru.m deo Deuteohen 
Amateur-Radio Olube durohzutUhren . Ich habe Herrn Strößner gebe­
ten , wie angeboten, die Orsanieation und Duroh.tUhruns der Tagung 
zu übernehmen und in meinem Namen zur To.gung einzuladen. 
Eingeladen iet grundoä tzlioh jedee Mitglied der OeeelleohAtt . 
Ale Olett eind darUber hinaus eingeladen o.lle Abonnenten unee­
rea llitteilungeblattee eowie alle Preundt der Funkgeaohiobte 
Uberhaupt. Die Einladung iet gemäS § 18 Abe. 7a der Satzung auch 
hiermit auegeeproohen. 
Dit Tagesordnung besteht aue geeelligem Zuaammeneein mit Oedanken­
auetaueoh, Geräte- und Saohaueatellung, Jlohmarkt und einer Rat1-
11tzung. oenaueree hierUber hören Sie nooh von Herrn Strößner 
eelbet , ebeneo Uber eventuelle weitere Programmpunkte und eine 
eventuelle Beteiliguns dea DABO e.v . an Aueetellung und/oder 
Jlohma..rkt . Bitte bringen Sie Aueotellungegut und Tauoohobjekte 
oder Vorkautegut tür den !'lohmarlct mit . Ihr Hane Neoker 

Vorsitzender 

~!:!!~!!!-Y~~-2~-~PP!!!!l!! 

In den "Mitteilungen" Nr. }1 acblngt G. Pöll zu Recht vor , lto­
re ~achechritteteller zur Mitarbeit zu gtVlinnen; dabei er11ct.l'l.n t 
er auon o. Kappelmayer . - Bt1 einem Beduoh dee Deutaontn Rund­
tunlcmueeume Berlin 1972 er!Uelt ich <1ort ein Exemplar "Kurz~a­
eohiohte der Deuteohen Funkinduatrie" (~nue~riptform) von o. 
Kappelmo.yer, worin die Zeit bie zum Kriebeende 1945 or! •• t ie t . 



Aus Funkgeschichte Heft 6 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org

Zu :Ser vor 6eeehenen For tset zung k&m ea je0000 ni o0t mehr , da 
o. ie-.,,.,e.i."™., er n«.oh Aueea0e dea Wurtere dee lilueeume 1971 verstor­
ben so1 . 
In ..l1eeei.. ZueUJlllllenha0.6 1nter eao1et·t v1elle1oht auoh nooh, daß 
E.iuo.r:1 R11ein ( "Du und di e Elektr1z1tat 11 , 11 V.under der Wellen", 
i rtinder der tt.n11api1lpla tten-11.lllaohr i tt, naoh dem Kri ege "H!S:r­
Zu 11- Ci\elr edfr.k teur ) l 976 oder Antang 1977 75 Jahre ul t geworden 
iat . Dr . Leo Voaa 

--------------------------------------------------------------
4, Schr1tttumaUbere1oht E'unlcgeaoluohte 

--------------------------------------------------------------
(1279) Gerhart Goebel1 11 S0 aah ea 1927 im deuteohen Rundfunk aua•, 
Punxochau i2 (1 978) Nr. 6 , S. 76-81; 6 Abb., 1 Kt ., Darstellung, 
"wie ea umorgan1eation und Taohnik dee damaligen reichadeutaohen 
Rundfunke beetellt war". Die Roiobapoet und die to privaten Pro­
grammprodukt1onageaellaoha!ten. Die Reicha-Rundi'unk-Oeaellaobatt. 
W.rmor block-Mikropho0e in den Studios, Auanabmeräll.lle "Uber den 
D&WDen"; u.rwUoheise Sonderocl!Altwigon; Rundtunkllbertrasungelinien 
Uber Proileitung; töglioh 10-1} Stunden Progr&m.111 H!Srerzuwaobara­
te, 46~1 Beilage "Punkaohau" in einer unter 28 Rundtunlczeitaohrit­
ten . 
(1280) Otto Limann , "Liebes altes Da.mptrad1o; Rundtun.lcemptänger­
teohnik vor 5o Jahren"; Punkacbau 2.2, l 1978) Nr. 6 , S. 82-92 1 11 
Abb . , 17 Zchng., } Skizz ., 1 Tat.; ein "Augen- und Ohrenzeugenbe­
richt darüber , womit und wie man 1927 Rund.tunk h!Srte". Wirteob&tta­
kriee und Geldsparen durch Selbstbau, die hohe Zeit dea Baatlere. 
Die 'lfichtigatan Empflingerechaltungen von damals . Stand der Indu­
atr1eempfl1nger . R!Shreni'ortaohritte 1927 1 Neuheits Netzheizung. Der 
separate Lautepreoher. 4 Li t . 
(1281) X. f . 1 "Prot . Walter Bruoh 7o"; Punkachau 5--Q (1978) Nr. 6, 
S. 144; 1 Abb.i RUckeohau au! Leben und Verdieneti dee Jubilare. 
(1282) ••• , "Wer hat den Laaer wirklioh ertunden?"; Punkaobau 2.2, 
(1978) Nr . 7, S. 4o/ 4t; zur Prage der ErtinderprioritKt (Gordon 
Gould u. a . ) . 
( 1283) ••• , "Neue EhreMadeln dea DARC" ; 1unlteobau ~ (1978) Nr . 7 , 
S. 41 / 42; Not i z zur Verlei hung der treten Nadeln fUr 5ojährige 
DASD-/DARC- Mitgliedaohatt (DASD-GrUndung 1927) . 
( 1284) ... 1 "(Amateurtunk-Gedenkbrietmarke in Japan)" i Punkacbau 
i2 ( 1978) Nr . 7, S. 42/ 4} ; hinweieende Notiz . 
(1285) ••• , " (Konoauke Uatauahita ) "; Punkach&u i.2 (1 978 ) Nr. 7 , 
S. 52 ; 2 Abb . ; dar OrUnder dea japaniecben TV- Gigan ten begann mit 
der einaohraubbaren Doppel i'aaaung ;: h1 atorieoher RUokbliok . 
( 1286) GUnter Schalk, "St and der Technik (oder, wir haben •a ni cht 
l eiobtl )"; Punkach&u 2..2 (1978) Nr . 8 , S. 62/6}; aatiriachea Ge­
~icht Uber den raaantan Wandel der Technik durch den ewigen Port­
aohritt, der den Bast ler nicht zur Ruhe kommen l äßt. 
(1287) Kur l und Annemari e Tet zner: "Max Grundi g 7o Jahre . Der 
Mann und aei n Werk"; Punkechau 2..2 (1 978) Nr . 10, s. 58- 60/ 6}; 4 
Abb., 1 Diasr . , 1 Zohng., 1 T4t , ; 4uet Uhrlicher Boitras zum Loben 
und flerk r.:ax Grundisa aowi e aeinar Jirma. Geiet , Konzept , Progr amm , 
0r d&nieat1on und Erfolg des Rundfunk- und TV-Gerä te-Her atel ler a . 
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( 1288) • •• : "l>er Pranzie-Verlag leierte ' 5o Jahre PUNKSCHAU "'; 
1'unksobau 5o (1978) Nr . 10, S. 68- 70; 17 Abb . 1 Bericht Uber den 
Emplana dei""'Verlaa•• mit zahlro~ohon Photoo von Oäoton . 
(1289) H.J. Haaee : "Modul-Radio. Entwioklung , Stand und Tendenzen 
der Schaltungetechnik in Ht-B&ugruppen tur Rundtunkemptäng•r" ; 
Funkechau iQ. (1978) Nr . 8 , s. 105-108; Nr . 9 , S. 101/102/ 1051 Nr . 
10, 8 . 8,-!5"; In der Sobaltungetecbnik der Tonrundtunkemptänger 
begann die Technik auawecbaelbarer Baugruppen mit den UKW- Tunern 
um 1950. Später folgten Baugruppentür ZF-Veratärker , Stereo­
Decoder u. a . - Die Entwioklung wird mit Bild und Zeichnung erläu­
tert dargeatellt . 
( 1290) ••• 1 "Hunder t Jahr• Patentamt"; MUncben1 Carl Heymanne 
1977; 476 S., ISBN ,-452-18307- 6 ; Rreg . 1 Deutacbea Patentamt ~un­
eben; Jeeteohritt zum loojährigen Beeteben dee Amtee . Sie enthält 
u.a. auch tunkbietoriacbe Beitrllse• über dae PAL-Parbterneehen 
(W . Bruch und E. Winzinger) , über dae Telemobiloekop und Radar 
(B . Oettinger) , Krietalldetektor und Halbleiterechaltungen (H . 
Beyer). Beepr . von K. T. in ll'unk:ach&u 2.2 (1978) Nr . 12 , S. 119. 
(1291) ••• 1 "Prot . Dr , too Pu.Da•"; l'unkeohau 12 (1978) Nr . 1~ , s . 
46; 1 Abb , 1 Kurzbeitrag zum 95 , Geburtetag dea (inzwieohen ver­
storbenen) Punkpioniere . 
(1292) W.A. Boelcke 1 "Die Macht dee Radios"; Berlin: Ulatein Buch­
verlag 1976; 704 S., Leinen , Preie 1 98 ,- DM; Untertitels "Weltpo­
litik und Auelandarundtunk 1924-1976"; Rundfunk al• politiechee 
Propaganda- und G•genpropagandamittel; waa eich hinter dem Rücken 
dea Rundtunkhörare abapielt , Gerangel um Aufgaben und Kompetenzen 
der Dienatatellen, auch unter einander , ein Buch zum Gruaeln und 
Jeetleeen . Beepr . Yon 1 . KUlme in lunlcechau 2.2 (1978) Nr . 1) , s. 
91 . 
(129,) •• • , "Vor 25 Jahren . Am 2. Juni 195, wurde aue London die 
Krönung von Elisabeth II . in drei Länder aut 4em Kontinent über­
tragen"; lunkachau 2.2 (1978) Nr . 14, S. 94- 96 ; 4 Abb ., 1 Zohng. , 
1 Kt .; eine Büokachau aut daa politiecbe und ternaehtecbniache 
Ereignis; Probleme der damaligen Ubertragu.ngetechnik nach Jrank­
reich , Holland und Deutschland; Omeetzunf der Zeilennorm, Bild­
gUte; UbertragungaechwanJcu.ngen , synchron aierung, Bildatörung•n • 
Hinweie auf und Zitat aue der Pu.nkeobau 1953 Rr. 13 , S. 229 tt . ; 
Beitrag von Hane Bödeker . 
(1294) K. Tetzner1 •vor 75 Jahren wurde Teletu.nken gegründet"1 
lunkecbau 2.2 (1978) Nr . 15 , 8. }1/,21 2 Abb , ; daa 75jähr1ge Jubi­
läum eei recht atill verlaufen; WUrdigung der Leistungen dea Hau­
eee 'Mährend seiner weoheelvollen Oeecbiohte und der Autgaben eowie 
der Jirmenpolitik1 die tragende Säule 1unlc iet beute nur noch ei­
ne Säule von vielen. Teletunlcen &la Teil von AEG. 
(1295) K. Tetzner 1 "Oorenje will eineteigen. Viel GlUok, Körtingl"; 
Punkeoh&u iQ (1978) Nr. 15 , 8. 41/ 421 1 Abb.; Die alte Rundtun.lc­
tirma Körtriig hat ein weohaelvollee , zuletzt nicht unbedingt 
glUoklichee Schiokaal gehabt . Rückblick aut die Gründungezeit und 
kürzliche "Zitteretrecke" . Rückblick auf die zablreicnen K.rieen 
und die jetzige Situation. 
( 1296) DL 1 PL1 "NBVM-VortUhrung bei der OS-PCC"; Punkechau 50 
(1976) Nr . 17 , s . ,9 1 Funkamateure bAben ee1ntrzeit der SSB-Uoer­
traJ ungatechnik zum Durchbruoh verholten und Pionierdienete gelei­
etet ; werden die Amateure jetzt der "Narrow-Be.nd-Voice-l.lodulation" 
helfen? betraohtung zur Lage . Amateure ale Schrittmac her? 
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( 1297) P. St olzenberg 1 "Deuteohe Ama t eur!unk-Sonderbrietmarke" 1 
FW".ksotUt.u ~ (1978) Nr . 17 , S. 41; Gedanken bber eine aolohe Mar­
ke uua Anlaß dea WARC. Hinweis au! die Verdienste der beiden Old­
t imer-Amateure R. Dargatz (DL 1 lC.A) und w. Slawyk (DL 1 XJ) betr . 
Eigeninitiativen zu einer Zeit , aia ee noch keine Radiokluba gab . 
(1298 ) Frit.z KUhne1 11 H1-11 nnno 194, 11 1 Punkeoh&u 5__Q_ (1978) Nr. 17 , 
S. 79/80 ; v1e1ea, wae man houte ttlr dae Neueete bll!t , hat ea aobon 
vor langer Zeit gegeben; Beispiel: Hi-11- Elektroakuetik im Kriege , 
ala Jedermann n1ohte , gewiaee Labore mit Staateauttr ägee aber alle• 
hatten , perelSnliohe Erinnerungen ,aue dem Jahre 194, . 
( 1299 ) Rainer BrUoken 1 "l:leinrioh-Hertz-Ineti tut Berlin 1 5 o Jahre 
Zentrum der Naohriohttnteohn1k"! Jun.lteohau 22 (1978) Nr . 17 , S. 
11 9-121; 4 Abb . ; Rückblick au! 41• vergangenen 5c Jahre , Voreohau 
auf zuku.nttige Aufgaben; Perneehen , Bre1tbo.ndkommunikat1on , Digi­
taltechnik , optieoht Kanäle, Kabelferneehen . 
(1,00) .•• 1 "5o Jahre AEO-Joreohung in Berlin"; Pun.keohau 5---Q 
(1 978) Nr. 18 , s. 71; 1 Abb . ; RUokaohau aut Arbeit und Leiitungen 
der Pirma von 1928 bie heute; Vorkriege- , Kriege- und Naobkriege­
zeit; Situation beute , Joreohungaautgaben , Jinanzen, Beao~tigu,ng. 
(1,01) ••• , "Auob dae letzte Pirateneendereohi:f:f in europäieohen 
Oewieeern dUrtte bald eobweigtn"; :Pw:lkeob&u 2.2 (1978) Nr . 19 , S. 59 1 
Situation dee Piratenrundtwü:e heute . 
(1,02) • • • 1 "2o Jahre UKW-Spreob.-Seetunk" ; Junkeohau 5_Q (1978) 
Nr . 21 , s. 58 ; kurzer RUokbliok aiut die Entwioklung und Situation 
im Bereich der deuteoben KUeten. 
(1,03) ••• 1 "Da• Radio-Yueeum von Bane N1oker" 1 Pun.keohau 5_Q (1978) 
Nr. 21 , S. 9o; Notiz zur AueatellWlg E. Neokera aut der Bi=Yi 78, 
die Auguet 1978 in DUeeeldor! stattfand. 
(1,o4) ••• 1 "JUNAT-Sonderangebot"; J'unlceobau 2-Q (1978) Nr . 21 , S. 
11,1 im Anzeigenteil eine Preieli,ete von Angeooten k0111111erziell1r 
und militllrieoher J"unltgeräte und .J'unlczubehlSre , Surplueware . 
(1,05) • •• : "Teohnik- Preie tur Halbleiterpionier Welker" , lunlt­
aohau 22 (1978) Nr. 22 , S. 51/52 ; Notiz zur Würdigung der Ver­
dienste H. Welkere um die Entwicklung und Anwendung der Halb­
leitertechnik , eeit Anfang der PUntzigerjahre . 
(1,06) J. Brettins, K. OanztnmUller , "Die Elektronenröhre im Zeit­
alter dee lialbleitere"; J'unkeohau 5__Q_ (1978) Nr . 2:, , S. 9o- 93 , und 
Nr. 24, S. 71/72/75-77 ; 12 Abb . , 5--Zobng., 1 Skizz ., 2 Diagr., 
2 Tal . , ,, Lit . ; naoh Ein~Uhrung ~ber den geeohiohtliohen Werde­
gang der RIShre , die ElektronanrlShre ale1 PernethrlShre, SenderlShre , 
B1ldveretärkerröbre, BildautnabmerlShre ; Kombination von RIShren­
und Halbleitertechnik; Datenvergleiche mit Traneietorveretärker; 
Anwendungen bei Ionentriebwerken und ale RISntgendetektor ; wirt­
echo.ttliobe Jragen . 
(13o7) • •• : "Import-RIShren von A-Z tur Perneehen und Nostalgie"; 
Punkeobau 22 (1978) Nr. 25 , S. 42 ; 1 Tat.; RIShrenpreiel1ete der 
Firma Heinz• und Bolek, Ooourg; darin eind enthalten auch zahl­
reiche Noatalgietypen von RadiorlShren , die dort noob bezogen wer­
den klSnnen , wie RE o,4, REN 9o4 , RES 164 , RENS 1294 uew. 
(1308) Hane Pr1Slee 1 "Aue der Geeohiobte dee Autoradios"; J'unlceobau 
2.2 (1978) Nr. 25 , S. 80-82 ; 2 Abb .; Abriß der E:ntwioklung eeit 
liim ersten aue der Starterbatterie betriebenen Blaupunkt-Autoeuper 
AS 5 , Senkung des, Leis,tun1ebed11rte ; lieUW1!ang naoh dem Kriege; 
TranaiotorboatUokung; Kombination mit anderen Elektr onikgeräten 
im gemeinsamen Oebäuee . 
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(1]o9) Willi A. Boelcke1 "Die Macht deo Radios: Weltpolitik und Aus­
landsrundfunk 1924-1976"; Prankturt/M.1 Ullstein GmbH 1977 ; 70] S. 
145x223 mm; Ln . , Preis DM 92 , -- . lSBN 3 550 07365 8. Ein kurzweil ig 
zu leeendee Buch. Welch enorme PUlle von Material wurde hier zueam­
mon getragen. Hier die einzelnen Abschnitte des Werks: l. Weltweites 
Vorspiel: Radiostimmen fUr tremde Ohren. Der Premdsprachen-Rundfunk 
bis zum Zweiten Weltkrieg. 11. Berliner Machtkämpfe um die Auslands­
rundtunkpropaganda . 111 . Der Rundfunk des okkupierten Europa wird 
'neugeordnet•. Macht und Ohnmaoht des Radios. IV. Das deutsche Ele­
ment im Rundfunk der europäischen VerbUndeten und Neutralen. V. 
Deuteche Wellen in und !Ur Obersee und die anderen . VI . Antirundfunk. 
VII . Das ottizielle Ohr am lther - Geheimnisumwitterte Monitore. 
Vlll. Schleichwege im internationalen Nachrichtengeschäft - "Radio 
Mundial". IX. Rundtunkwende in Deutschland . X. Strahlungen von den 
Nlcheten und Pernsten. Xl . Anmerkungen . XII. l'ersonenregister. 
(1]1o) 9erhard Goebel: "Der erste deutsche Rundtunksendor"; Zeitachr. 
r . d. Poet- u. Fernmeldewesen Nr . 11/1978; S. 15; ] Abb . Ober den 
am 19 . 09.23 in Au!trag gegebenen Sender und aeinem Erbauer den Ober­
postrat a.D . Priedrich Weichart , der am 5 , Okt. 85 Johre alt wurde. 
( 1,1 1) Emil Hoffmann: "Die Pernmeldetruppe des Heeres in der Bundes­
wehr": dertord: E. S. Mittler & Sohn GmbH 19781 ,2e s. 160x240 111111; 
8 S. Abb., 47 Anl ,, 6 S. Quellen; geb. Preis DM 54 , -- ISBN 3 8132 
0012 4. Ein Buch daa eich hauptaltchlioh mit dem Aufbau und der Ent­
wicklung der BW-ll'm-Truppe naoh 1955 betaest. Viel Organisations-, 
wenig 1ecbnikgeechichte. 
( 1]12) Paul Schmalenbaoh: "Kreuzer Prinz Eugen . • • unter 3 Ploggen" I 
Herford, Koehler• Verlagsges . mbH 1978; 240 S. 160x240 mm ; 28 s: Abb. , 
13 Anl., 1 Plan; geb , Prois DM 48,-- ISBN 3 7822 0158 2. Au! S. 89/ 
90: Der Bordnachrichtendienet; s. 91-94: Die Punk:meB- oder heute: 
Radarseräte. Anlage 51 AuerUstung der B'unkräume mit Oerlton; Anlage 
61 Unterwasser-Ortungsmittel; Anlafe 81 Obersicht über die PunkmeB­
gerlte. Wer sich !Ur den Punküberm ttlungs- und lunkmeB-dienat aut 
einem Schweren Kreuzer, aleo schon einem größeren Kriegsschiff , im 
2. Weltkrieg interessiert, wird hier einen Oberblick bekommen. 

Die Sohritttuahinweise mit den Nummern 1309-1312 einoclllieBlioh 
der Referate sind von Herrn Soraen1'rei hereingegeben worden . Herz-
lichen Danlc. , , 

,v.,-. , 

Zwei elektrohiatorisohe Zeitschriften -----------------------------------
!~-!!!6!!!2~!!!_§R!:!2~'.2!!:!!2~ 

Wir möohten hinweieen aut zwei englisohepraohige Zeitschriften, 
die in etwa in die Landeohatt der J'Unlcgeaohiohte passen. 
Das eine wäre die Zeitschrift "Sounds Vintage". Sie ereoheint i n 
England , w:id ee iet jetzt gerade das erste Hett herausgekommen. 
Das Themengebiet u.m.toat Radio , Grammophon , Phonographen , Tonba.nd, 
kurz : die gesamte akustische Unterhalt ungselektronik , und zwar 
vom Standpunkt der Nostalgie aua , wie aue dem Titelteil "Vin tege" 
ja auch hervorgeht . Nach vio!en Monaten der Diskussion , der Vor­
bereitung, der Meinungetorsohung und allgemeiner Recherchen sei 
die Publikation nun aus der Taute ge hoben worden. I hren end~Ulti­
gen Stil habe sie noch nicht erlanst, wolle diesen viel ~ehr im 
Geopr~c h mit den Leeern noch eret gewinnen . 
Die Hettfolde ist aus den vorliegenden Unterlagen noch nicht er­
sichtlich. Doa erste Hett i et aut die Monate Januar/ Je bruar 1g79 
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datiert; wtS0 lico , da.U do.a au.t eine zweimonatlicbe Folge ieutet . 
Jede.cu't.lla aoll dae Jahrea~bor:.nement 5 ,8o en~liaohe t , ~•r Lu.tt­
~o•t 6 ,8 0 en3l . t kosten . Daa lnbaltaverze1ohnia we1at au:t 26 
Seiten, daa Titelbild zeiöt ein epiolendea Oroheater. Leitartikel , 
AutoJtze , hachriohten, Hinweiae , Anzeiaen u.nd Sohrifttumehinweiae 
acheinen zum Repertoir zu gehtSren . 
Herauageber : Norme.n Stevens u.nd Colin Richee . Aneohrift 1 Sou.nde 
Vinto.ge , Subaoription Department , 28 Cheetwood Cloee , Billerioay , 
Eaaex , Großbr itannien. 
Die andere Ze1 techritt ko.mmt aue Amerika . Sie heißt "The Horn 
Speo.ker" , bat den Charakter einer "Zeitu.ng" (Jormat , Papier , 
Druck) , und erscheint zehnmal im Jahr , d . h. monatlioh außer im 
Juli und Aubuet , jetzt aobon im achten Jahrgang . Ihr Programm 
ist etwa dem der vorgenannten "Sounds Vintage" ver gleichbar. Auch 
hier spielt Musik und Sprache in lorm von Radio und Tonau.tzeich­
nungstechnik unter historiech/nostalgiacher Perepektive die ton­
angebende Rolle und etwa auch mit den öleichen Rubr iken (wie eie 
eich im Pr inzip ja auch bei una und jeder anderen Zeitschrift fin-
det) . Englieob eollte man natUrlich kUnnen . . 
Herausgeber: Jim Cre.nehaw. Die JabreebezugsgebUhr beträgt 5 ,5o OS 
Dollar. Wieviel !Ur Porto , speziell bei Lu.ttpoat , hinzukommt , ist 
nicht bekta.nnt. Die Aneohritt lautet , The Rom Speaker , P. O. Box 
53012 , De.llae , Texas 7525, . Nm. 

------------------------------------------------------
5 , Kleinanzeigen 

--------------------------------------------------------------
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